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Erstreckt sich dagegen eine Karte bis zum Aequator , so ist für
diesen q>— 0 ° und man erhält den Radius des Kreises , welcher den
Aequator darstellt nach der Gleichung:

Sind hei einer Karte die Parallelkreise , welche in ihrer wahren
Länge entwickelt werden, , nicht mehr als 10 ° von einander entfernt,
und sind die Grenzkreise der Karte von diesen Parallelkreisen nicht
mehr als 5 ° entfernt , so erhält man eine Karte deren lineare Dimen¬
sionen mit demselben Massstabe abgegriffen werden können. In der
Mitte der Karte werden die Distanzen, welche sich von Süd nach Nord
erstrecken etwas vergrössert , dagegen die Distanzen die von Ost nach
West gemessen werden , etwas verkleinert. Jenseit der in der wahren
Grösse entwickelten Parallelkreise .verhält sich die Sache gerade um¬
gekehrt : Verkleinerung der Süd - und Norddimensionen, Vergrösserung
der Ost-Westdistanzen.

Diese Projektion wurde von H . C . Albers in Lüneburg in Zachs
monatlicher Korrespondenz im Nov . 1805 veröffentlicht.

4 . Lambert ’ s äquivalente Kegelprojektion .
Eine andere Projektion bei welcher die aufeinanderfolgenden un¬

endlich schmalen Kugelzonen gleich den unendlich schmalen concen-
trischen Ringflächen eines Kreissectors sind , hat Joh . Heinrich
Lambert in seinen Beiträgen zum Gebrauche der Mathematik und
deren Anwendung (Berlin 1772 ) gegeben. Lambert hat gefunden, dass
wenn man den Radius eines Parallelkreises in der Entwicklung der
Kegelfläche :

1 ) r = 2 R j/mSin ^ 45 ° — macht , obiger Bedingung
Genüge geleistet wird .

Erhebt man die Gleichung in’s Quadrat , so ergibt sich :
4R 2 m

und da 2Sin 2 ( 45 ° — = 2 ^ Sin 45 ° Cos | —■Cos 45 ° Sin

2 . Sin 2 45 ° (Cos | — Sin ^
2 oder da Sin 2 45 ° = A ist

2 Sin 2 (45 » — f ) = ( l — 2 Sin | Cos | )
= (1 — Sin 9)

so istist 2) r 2 = 2 R 2 m ( 1 — Siny )
Für einen Parallelkreis von der Breite <pi ist analog
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= 2R 2 m (1 — Sinqu )
und r 2 — ri 2 = 2R 2 m (Sin gm — Sin cp)

Multiplicirt man diese Gleichung mit - so ist

l ' l 2 :

■ri * =

3) ~ = 2 R ?r (RSingpi — RSingp) . Mittelst dieser

Gleichung ist die Aequivalenz dieser Projektion leicht nachzuweisen .
Ihre linke Seite ist nämlich der Unterschied zweier Kreissectoren ,

360 °
welche den gemeinschaftlichen Centriwinkel a — - haben .

£Wie ■bekannt ist die Oberfläche eines Kreissectors :

0, = und da 0 , = — , so ist 7— = -
s 360 m 360 mj

Auf der rechten Seite der Gleichung 3 hat man dagegen die

Oberfläche einer Kugelzone , deren äussere Parallelkreise die Breiten

(fi und cp besitzen . Sind cpi und cp nur wenig von einander ver¬

schieden , so ist die sehr schmale Kugelzone gleich der Oberfläche

ihrer Projektion , wesshalb der Aequivalenz Genüge geleistet wird .

Soll die Länge irgend eines Parallelkreises von der Breite gm

gleich der Länge seiner Projektion sein , die mit dem Radius ri be¬

schrieben wird , so ist :
2 R ic Cos gm ~ oder da

360
: - ist

m

2Rzr Cos <]Pi = -~ ^ -

und 4) 2 ri zr = m X 2 R Oos gm d . h . der Umfang der Pro¬

jektion des Parallelkreises ist alsdann m mal so- gross als der Paral¬

lelkreis selbst .
Ferner ergibt sich aus Gleichung 4)

5) RCos cpi = ^
Zur Bestimmung der Grösse m macht man die Annahme , dass für

den genannten Parallelkreis , als welchen man am natürlichsten den

mittleren Parallelkreis der Karte annimmt , die Breitengrade in dem

richtigen Verhältnisse zu den Längengraden stehen . Sind gm und </

nur wenig von einander verschieden , und bezeichnet man mit (901 — <p)

den Arcus welcher ihrer Differenz entspricht , so ist der kleine Bogen

des Meridianes = R (cpi — cp) und seine Projektion = ri — r . Ist ferner

l gleich dem Are . eines sehr kleinen Längenunterschiedes , so ist

RA Cos gm der sehr kleine Parallelkreisbogen , und nach Gleichung 5)

^ seine Projektion . Es findet somit die Proportion statt :
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R (<jpi — q>) : RACos cpi = (n — r) :

und (ri — r) R A Cosqoi = ^ R (yi — qi)

6)' cpx — cf' ra Cos <f t
Setzt man nach Glch . 1 ) für i’i und r ihre Werthe so ist :

r — n = 2 R V™ [ Sin (45 « — {) — Sin (45 » - | ] ) ]

= 2 R Vm . 2 Cos ( 90 ° - Sin ( £l =^ )

= 4 R Vm Cos (45 ° — ^ gin ^ ~ *

und der linke Theil der Glch . 6 lautet :

n — f
R Vm Cos (

a qm Vi — f

d5 o _ y + y . \ *
* ; * ■( *? )

Sind nun q und qni sehr wenig von einander verschieden, so ist

— Ifi — ’h und
4 4 2

4Sin ^ 4

4 ( 2ö )

somit 7 ) ^ V!
y ,-= R Vm Cos (45o —

ferner ist der rechte Theil der Glch . 6
2 R Vm Sin (45o — fj

m Cos m Sin (90° — m . 2 Sin (45 « - ??) Cos (d5 « —

oder 8) mCosfl
VmCos ( 45 « - ^ )

Setzt man in die Glch . 6 die erhaltenen Werthe , so ergibt sich :

Vm Cos (45 ° — y ) = - t -1- =rV J
Vm Cos (450 —

Hieraus folgt 9) m :
Cos a (45 0 — I 1)

Nach dieser Gleichung lässt sich der Werth von m , welcher
immer grösser als 1 ist , berechnen , und da der Werth
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2 R Sin ^45 ° | -j leicht construirt werden kann , er ist in Fig. 41 = AP,
so wird auch der Werth von r = y m . AP
leicht durch Construction erhalten.

5 . Projektion von Bonne . Dieselbe
wurde schon Seite 89 ausführlich beschrieben,
und kann man sich daher darauf beschränken
ihre Aequivalenz nachzuweisen. Ein sehr
schmaler Streifen derKugeloberfläche, welcher
zwischen den Parallelkreisen von den Breiten
<jpi und <jP2 liegt, ist gleich der Länge des

P

Fig . 41.

Parallelkreises von der Breite q>= multiplicirt mit dem Ab¬

stande R (9P1 - qpa ) der beiden Parallelkreise , [cpi — g>ä sei gleich
dem Are . , welcher der Breitendifferenz entspricht .] Da nun beide
Längen auf der Karte in ihrer wahren Grösse aufgetragen werden
und aufeinander senkrecht stehen, so wird ein solcher Streifen auf
der Karte ebenfalls in seiner wahren Grösse abgebildet. Dasselbe
gilt auch von jedem anderen analogen Flächenstreifen der Kugel,
und da man jede sphärische Figur in der Richtung der Parallelkreise
in unendlich schmale Streifen zerlegen kann, deren Projektionen gleich
ihren Originalen sind , so wird ein jeder Theil der Kugelfläche auf
der Karte in der wahren Grösse abgebildet, wodurch die Aequivalenz
der Bonne’schen Projektion bewiesen ist.

6 . Die äquivalente Projektion von Joh . Werner . Die¬
selbe ist eine conventioneile Kegelprojektion, bei welcher die Spitze
des Kegels im ‘Pole angenommen wird . Alle Parallelkreise werden
als concentrisehe Kreise gezeichnet, welche als gemeinschaftlichen
Mittelpunkt die Spitze des Kegels besitzen. Der Radius eines Parallel¬
kreises von der Breite r/ wird gleich der Länge des Meridianbogens
genommen, welcher zwischen dem Pol und dem Parallelkreise liegt.
Es ist daher :

r =-- Rf - ? ) = E ^
wenn cp den Are . der Breite , und xp sein Complement bezeichnet.

Da die Parallelkreise in ihrer wahren Länge abgetragen werden ,
so ist wieder jeder unendlich schmale Flächenstreifen der Kugel nach
der Richtung der Parallelkreise gleich seiner Projektion, wesshalb
diese Kegelprojektion ebenfalls äquivalent ist .
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